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Im Mittelpunkt existenzphilosophischen Denkens steht der einzelne Mensch in der
unhintergehbaren Subjektivität seines gelebten Lebens. Dass die Positionen der
Existenzphilosophie aus philosophiegeschichtlicher Perspektive bedeutsam sind und
zugleich nichts an Aktualität und Relevanz verloren haben, spiegeln die Beiträge dieses
Bandes wider – sie setzen sich u.a. mit Kierkegaard, Heidegger, Sartre, de Beauvoir
und Camus auseinander.
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